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70jahrige Gefangenschaft

Judas in Babylon

Wegfihrung Israels
nach Assyrien

Die Reichsteilung:
Israel und Juda
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Hesekiel

um 600 v. Chr.

Jeremia

Jesaja

v. Chr.

um 700

1. u. 2. Chronika

onige

um 950 v. Chr.

1.u. 2. K
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1. Könige - Hesekiel
Tafel 07
Textmenge zu groß

1. Könige 11-12
Tafel 06

Matthäus 1,2-17
Tafel 07
2 Abraham zeugte Isaak, Isaak aber zeugte Jakob, Jakob aber zeugte Juda und seine Brüder,  
3 Juda aber zeugte Perez und Serach von der Tamar, Perez aber zeugte Hezron, Hezron aber zeugte Ram,  
4 Ram aber zeugte Amminadab, Amminadab aber zeugte Nachschon, Nachschon aber zeugte Salmon,  
5 Salmon aber zeugte Boas von der Rahab, Boas aber zeugte Obed von der Rut, Obed aber zeugte Isai,  
6 Isai aber zeugte David, den König, David aber zeugte Salomo von der <Frau> des Uria,  
7 Salomo aber zeugte Rehabeam, Rehabeam aber zeugte Abija, Abija aber zeugte Asa,  
8 Asa aber zeugte Joschafat, Joschafat aber zeugte Joram, Joram aber zeugte Usija,  
9 Usija aber zeugte Jotam, Jotam aber zeugte Ahas, Ahas aber zeugte Hiskia,  
10 Hiskia aber zeugte Manasse, Manasse aber zeugte Amon, Amon aber zeugte Josia,  
11 Josia aber zeugte Jojachin und seine Brüder um die Zeit der Wegführung nach Babylon.  
12 Nach der Wegführung nach Babylon aber zeugte Jojachin Schealtiël, Schealtiël aber zeugte Serubbabel,  
13 Serubbabel aber zeugte Abihud, Abihud aber zeugte Eljakim, Eljakim aber zeugte Asor,  
14 Asor aber zeugte Zadok, Zadok aber zeugte Achim, Achim aber zeugte Eliud,   
15 Eliud aber zeugte Eleasar, Eleasar aber zeugte Mattan, Mattan aber zeugte Jakob,  
16 Jakob aber zeugte Josef, den Mann Marias, von welcher Jesus geboren wurde, der Christus genannt wird. 
17 So sind nun alle Geschlechter von Abraham bis auf David vierzehn Geschlechter und von David bis zur Wegführung nach Babylon vierzehn Geschlechter und von der Wegführung nach Babylon bis auf den Christus vierzehn Geschlechter. 

Daniel 2,37 bis Lukas 21,24
Tafel 07
Daniel 2
37 Du, König, du König der Könige, dem der Gott des Himmels die Königsherrschaft, die Macht und die Stärke und die Ehre gegeben hat  
Lukas 21
24 Und sie werden fallen durch die Schärfe des Schwertes und gefangen weggeführt werden unter alle Nationen; und Jerusalem wird zertreten werden von den Nationen, bis die Zeiten der Nationen erfüllt sein werden.  


VIl.

Das funfie Zeitalier: Unier Geseiz

VIl.

(Fortsetzung)

Die Zeit des Gesetzes. Von der
Teilung des Kénigreiches bis zur
babylonischen Gefangenschaft.
1le Welt suchte Salomo auf, um
Adie Weisheit zu horen, die Gott
» ihm ins Herz gegeben hatte*
(1). Ausgeriistet mit Weisheit, Ver-
stand und Gunst bei den Menschen
hatte Salomo die glidnzende Gele-
genheit, von dem allein wahren Gott
zu zeugen, um so mehr, als stindig
Abgesandte aus fernen Lindern ka-
men, um die Pracht seines Konig-
tums zu sehen und seinen weisen
Worten zuzuhdren. Salomo begann
gut, und die erste Zeit seiner Regie-
rung war gekennzeichnet durch Auf-
richtigkeit und Ergebenheit. Er
suchte gottliche Fiihrung und Weis-
heit mehr als alles andere. Doch die
spiteren Jahre seiner Herrschaft
brachten Niedergang und nach sei-
nem Tode die Spaltung des Reiches.
Dieser Niedergang wurde dadurch
beschleunigt, dass er Heiligtiimer
fiir die Gotter seiner vielen auslandi-
schen Frauen baute, wodurch er der
Verehrung Gottes Abbruch tat und
die Gotzenverehrung in seinem gan-
zen Reich forderte. Dieser Abfall
von seinem Herrn brachte das Ge-
richt iiber sein Haus (2). Gott ver-
urteilte sein Verhalten und sandte
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seinen Propheten Achija zu Jero-
beam, einem Aufseher Salomos.
Dieser offenbarte ihm Gottes Ab-
sicht, Salomo zehn Stimme zu neh-
men und sie ihm, Jerobeam, zu
geben (3).

Als dann Rehabeam, Salomos
Sohn, zum Konig gekrént wurde,
bat das Volk in guter Absicht um
Erleichterung seiner steuerlichen
Biirde. Rehabeam aber antwortete
mit der Anordnung schwererer Las-
ten. Darauthin verweigerten zehn
Stimme Rehabeam die Gefolg-
schaft. Jerobeam, vom Stamm Eph-
raim, erreichte, dass er von diesen
zehn Stimmen einmiitig zum Fiih-
rer des neuen Konigreiches be-
stimmt wurde. Die Stamme Juda
und Benjamin, denen sich spiter
die Leviten anschlossen, blieben
unter Rehabeam.

o bestanden jetzt zwei Konig-
Sreiche nebeneinander. Die ers-

ten 60 Jahre waren durch dau-
ernde Kriege gegeneinander ge-
kennzeichnet. Nach und nach wur-
den beide Konigreiche von innen
und auflen geschwicht. Sie erlagen
schlieBlich ihren Feinden und ende-
ten in Gefangenschaft.

Israel nach der
Reichsteilung

Juda nach der
Zerstdrung des
Nordreiches

A
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¥ 1 Ausschnitt aus
dem ,schwarzen

Obelisken” des

Jehus"”
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® Das Konigreich Israel hielt 250
Jahre lang stand, dann wurde es von
den Assyrern erobert. Die Belage-
rung und der Fall der Hauptstadt Sa-
maria bedeutete das Ende dieses
Reiches. Der grofite Teil der Bevol-
kerung wurde in verschiedenen Ge-
bieten des assyrischen Reiches an-
gesiedelt, und an ihrer Stelle siedel-
ten die Assyrer andere Volksgruppen
in Israel an. Das Kennzeichen der
Geschichte Israels war sein arger
Gotzendienst und die Tatsache, dass
auch nicht einer seiner 19 Konige
ein gottesfiirchtiger Mann war.

® Das Konigreich Juda bestand
nach dem Fall Israels noch 135
Jahre. Uber Juda haben ebenfalls
19 Konige und eine Konigin ge-
herrscht, die alle in direkter Linie
von David stammten. Seine Ge-=

schichte wurde bald durch religidse ==

Erweckung, bald durch religiosen -
Niedergang gekennzeichnet, und
immer war dies die Auswirkung des
Lebens und der geistlichen Interes-
sen der jeweiligen Konige. Obwohl
Juda mehrere gottesfiirchtige Koni-
ge hatte, einige gro3e Erweckungen
und Reformen stattfanden, musste
Gottes Urteil doch heiflen: ,,Auch
Juda tat, was iibel war in den Augen
des HERRN* (4).
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‘va_%"j‘ 2) 1.Kénige 11,1-3
":";2' 3) 1. Konige 11,29
g» 4) 1. Konige 14,22
= 2. Chron. 24,19
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Sechsseitiges
Prisma mit dem
Bericht des
Kénigs Sanherib
ber den Feldzug
gegen Hiskia.

1) vergl. 1.Kon. 4,34

Das Ende kam mit der Zerstérung
Jerusalems durch den babyloni-
schen Konig Nebukadnezar. Der
Konig von Juda und das Volk
kamen in Gefangenschaft und wur-
den nach Babel deportiert. Der
Tempel wurde gepliindert und bis
auf die Grundmauern niederge-
brannt, ebenso der Palast des Ko-
nigs. Die Mauern der Stadt wurden
geschleift. Nach den Berichten der
Geschichtsschreiber sind die Lei-
den, Grausamkeiten und das Mas-
saker der belagerten Bevolkerung
unbeschreiblich gewesen.

(Fortsetzung)
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K&nigs Salmanassar 1.,
gewidmet dem ,Tribut



